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Gemeinsam Musikalität bei Kindern wecken: Hans-Jürgen Rauland von den Musikfreunden stellte, gemeinsam mit Eva Mähringer
und Monika Prokop, Bürgermeister Helmut Baust und Silvia Fassott-Schneider das SBS-Projekt vor. BILD: LENHARDT

Evangelische Kirchengemeinde: Gemeindebeirat stellt Weichen für die weitere Fortentwicklung / „Wunschkasten“ initiiert

„Kommunikation weiter erleichtern“
OFTERSHEIM. Zweimal im Jahr trifft
sich der Gemeindebeirat der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Ofters-
heim, um grundsätzliche Fragen des
Gemeindeaufbaus zu beraten, die
Gestaltung und Fortentwicklung
kirchlicher Arbeitsformen zu disku-
tieren und die Leitung der Kirchen-
gemeinde durch den Kirchenge-
meinderat zu erörtern.

Optimistischer Rückblick
Die breite Basis des Gedankenaus-
tauschs soll es dem Führungsgremi-
um erleichtern, Verantwortung zu
tragen und Entscheidungen zu tref-
fen. Daher sind im Gemeindebeirat
einerseits die Kirchenältesten ver-
treten, andererseits alle in der Kir-
chengemeinde tätigen haupt- und
nebenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie die Leiterin-
nen und Leiter der Gemeindegrup-
pen und -kreise, der Dienstgruppen
und aller anderen Einrichtungen.

Auf der zweiten Sitzung in diesem
Jahr konnte Kirchengemeinderats-
vorsitzender Dr. Gunter Zimmer-
mann, gleichzeitig kraft Amtes Vor-
sitzender des Gemeindebeirats, ei-

nen „Neuankömmling“ begrüßen:
den neuen Lesepult, der im Gottes-
dienst am ersten Advent „einge-
weiht“ werden soll.

Er dankte Michael Gieser, der in
sorgfältiger Detailarbeit einen zur
Kanzel passenden Ambo entworfen
hatte, für seine hervorragende Ar-
beit. Die Ausführung hatte die
Schreinerei Jutta Herzog in Plank-
stadt übernommen, die durch ihre
qualitativ hochwertige Realisierung
des Entwurfs in die Christuskirche
ein weiteres „Schmuckstück“ einge-
bracht hat.

Danach stand die Koordination
der Termine im nächsten Jahr im
Mittelpunkt der Beratungen. Wie
immer wurde dabei die Fülle der
Möglichkeiten offenbar, die in einer
Kirchengemeinde ihren Platz haben.
Am Ende konnte Dr. Zimmermann
erfreut feststellen, dass die Kirchen-
gemeinde auch 2011 wieder ein
reichhaltiges „Programm“ anbieten
kann, in dem viele Interessen be-
rücksichtigt sind.

Das ganze Jahr über folgen relativ
lückenlos Veranstaltungen aufei-
nander, von den Theateraufführun-

gen im Januar über die zweite Aufla-
ge der sehr attraktiven Veranstal-
tung „Bibel mit Biss“ im Februar, die
Bibelwoche im März bis zur „Offe-
nen Kirche“ am Samstag vor dem
ersten Advent, der Orgelfonds-Akti-
on des Kirchenchors in der Advents-
zeit und dem traditionellen Famili-
engottesdienst am dritten Advent,
veranstaltet vom Peter-Gieser-Kin-
dergarten.

Der Kirchengemeinderatsvorsit-
zende kündigte weiter an, dass im
nächsten Jahr eine theologisch aus-
gerichtete Veranstaltungsreihe ge-
plant sei, zu der vor allem der Ge-
meindebeirat eingeladen werden
soll.

An vier Abenden, über das Jahr
verteilt, sollen die Bekenntnisschrif-
ten erläutert werden, die im Anhang
des evangelischen Gesangbuches
abgedruckt seien.

Dabei solle zunächst einmal mit
dem Apostolischen Glaubensbe-
kenntnis begonnen werden, das an
allen wichtigen Festen im Gottes-
dienst gebetet werde. Angeschlos-
sen werden sollen Einführungen in
die beiden Haupt-Katechismen, das

Augsburger Bekenntnis und die Bar-
mer Erklärung.

Zum Abschluss stellte Dr. Zim-
mermann die Ziele vor, die der Kir-
chengemeinderat sich auf seiner
jüngsten Ältestenrüste gesetzt hatte.
Zum Ersten sollen jedes Vierteljahr
Gemeindeversammlungen stattfin-
den, um den Kontakt zwischen Kir-
chengemeinde und Kirchengemein-
derat zu stärken.

Den Konfirmanden vorstellen
Ein „Wunschkasten“, gestaltet von
Martina Assmann, wird dabei die
Kommunikation erleichtern. Zwei-
tens sollen Gottesdienste angeboten
werden, in die Gruppen und Kreise
aus der Gemeinde einbezogen sind.
Schließlich sollen drittens Gruppen
und Kreis auch die Möglichkeit er-
halten, sich im Konfirmandenunter-
richt den Konfirmandinnen und
Konfirmanden vorzustellen.

Der Kirchengemeinderatsvorsit-
zende formulierte abschließend:
„Insgesamt stehen all diese Aktivitä-
ten unter dem Begriff „Haus der le-
bendigen Steine“, der der Gemeinde
künftig als Leitbild dienen soll.“gz

Hundesportverein: Vierbeiner zu Gast in der Grundschule

Rund um den treuen Freund
OFTERSHEIM. Auch in diesem Jahr
nahmen die Grundschüler der
Friedrich-Ebert-Schule das Thema
„Hund“ durch. Wie es schon Traditi-
on hat, statten die Grundschüler den
Hundesportlern zu diesem Thema
einen Besuch ab, um nicht nur in der
Theorie, sondern auch in der Praxis
geschult zu werden. Da der Schnee-
fall den Grundschülern in diesem
Jahr einen Strich durch die Rech-
nung machte, fanden sich die Hun-
desportler mit ihren Hunden auf
dem Schulhof der Friedrich-Ebert-
Grundschule ein. Dieser wurde von
rund 80 Grundschülern regelrecht
gestürmt, als die Hundesportler mit
ihren Hunden einliefen. In kleinen
Gruppen ging es von Hund zu Hund,
um etwas mehr über den treuen Be-
gleiter des Menschen zu erfahren.

Die Kinder erfragten die Rasse, das
Alter und einige andere Dinge rund
um den Hund.

Nachdem alle Kinder alle Hunde
begrüßt hatten, zeigten die Vierbei-
ner mit ihren Hundeführern, dass sie
auch etwas gelernt haben. Bei einer
Gruppenunterordnung wurde ein
kleiner Ausschnitt aus dem vielfälti-
gen Repertoire des Hundesports ge-
zeigt.

Nach diesen Aktivitäten gab es für
die Kinder noch Brezel, die Hunde-
führer durften sich mit ihren Hun-
den in der Schule bei einem Kaffee
aufwärmen. Bevor man wieder sei-
nes Weges ging, bedankten sich die
Lehrerinnen bei den Hundesport-
lern und die Kinder sangen ein Lied
für die Hundesportler, über welches
sich diese freuten. meb

Wir gratulieren! Heute feiert Jörg
Kücherer seinen 70. Geburtstag.
Katholische Kirchengemeinde.
17.30 Uhr Pfadfinder Mädchen.
Katholischer Kirchenchor. Heute,
20 Uhr Singstunde im Josefshaus.
Für den Besuch des Weihnachts-
markts in Gengenbach am 7. De-
zember, sind noch wenige Plätze
frei. Die Fahrtkosten für den Bus be-
tragen zehn Euro. Abfahrt ist um 14
Uhr bei der Kurpfalzhalle. Abendes-
sen im Gasthof „Rössle“ in Gengen-
bach-Reichenbach. Rückkehr gegen
22 Uhr. Anmeldung bei Franziska
Wiltz, Telefon 06202/52755 oder
Rottermann, Telefon 6202/52784.
Internet-Treff. 15 bis 17 Uhr Surfen
für die Hausaufgaben, 17 bis 19 Uhr
Surfen für alle (Fr. Lauff).
DRK. Mittwochs, 9.30 Uhr, Gymnas-
tikgruppe, im Rose-Saal (nicht in
den Ferien).
Ofdascha-Buzzel-Hexe. Am Frei-
tag, 3. Dezember, findet der nächste

Stammtisch ab 19.45 Uhr im Gast-
haus „Kronprinzen“ statt. Interes-
sierte sind hierzu jederzeit willkom-
men.
KFD. Heute, Mittwoch, 14.30 Uhr,
wird zur Adventsfeier in das Josefs-
haus eingeladen
Gesangverein Germania. Singstun-
den finden am Freitag, 3. Dezember,
im Sängerlokal „Zum Kronprinzen“
statt: Gospelchor: bereits um 19.15
bis 20.30 Uhr, gemischter Chor:
20.30 bis 22 Uhr.
Ski-Club. Am Sonntag, 5. Dezember
ist eine kleine Adventswanderung
mit anschließendem Besuch des
Deidesheimer Weihnachtsmarktes
geplant. Nähere Infos unter Telefon-
nummer 53014 oder reiner.ru-
eckert@web.de.
Fanclub 1899 Hoffenheim. Das
monatliche Treffen für Mitglieder
und Freunde findet heute, 19.30
Uhr, in der „Kornblume“ statt. Es
gibt Rippchen mit Kraut.

KURZ NOTIERT

Das Bürgerbüro im Erdgeschoss
des Rathauses ist am Samstag, 4.
Dezember, von 10 bis 12 Uhr geöff-
net. Die Mitarbeiter stehen den Ein-
wohnern für Anträge und Aus-
künfte gerne auch telefonisch unter
der Durchwahl 597-0 zur Verfü-
gung. chw

i BÜRGERBÜRO GEÖFFNET

Musikfreunde: Gemeinde und Kindergärten schließen sich landesweiter Aktion „SBS – Singen-Bewegen-Sprechen“ an

Den Musikus im Kind wecken
Von unserem Mitarbeiter
Gerd Pecht

OFTERSHEIM. Erst vor wenigen Wo-
chen gestartet und schon der Hit im
Kindergarten Sankt Kilian: „Singen-
Bewegen-Sprechen“ heißt das Zau-
berwort. Im Beisein von Bürger-
meister Helmut Baust, Sylvia Fas-
sott-Schneider, Sachgebietsleiterin
Kindergärten und Schulen, Kinder-
garten-Leiterin Eva Mähringer und
Erzieherin Monika Prokop, zustän-
dig für „S-B-S“, stellte Musikpädago-
ge Hans-Jürgen Rauland, musikali-
scher Leiter der Musikfreunde, das
neue Landesförderprogramm vor.

Elementare Freude wecken
„Kinder“, so Hans-Jürgen Rauland,
„erleben beim Hören von Gesang,
Sprache und Musik und erst recht
beim eigenen Singen, Sprechen und
Musizieren elementare Freude, die
durch entsprechende Bewegung
noch gesteigert wird“. Diese Freude
gelte es, aufzugreifen und pädago-
gisch zu nutzen. Das Land Baden-
Württemberg setzt dies mit dem
neuen Förderprogramm um. Die
Musikfreunde hatten sich auf die
Ausschreibung hin beworben und
erhielten den Zuschlag, weil sie ent-
sprechende Kriterien mit einem er-
fahrenen Musikpädagogen und Do-
zenten erfüllen.

Im Oktober startete das innovati-
ve musikalische Bildungsangebot
für Kinder vom Kindergarten bis zur
vierten Grundschulklasse mit 1000
Kooperationen in ganz Baden-Würt-
temberg. Die Musikfreunde koope-
rieren mit dem Kindergarten Sankt
Kilian und der Friedrich-Ebert-
Schule. Jede Kooperation ist auf
sechs Jahre angelegt, zwei Jahrgänge

alter an“, gab der Musikpädagoge
Hans-Jürgen Rauland nach seiner
Erfahrung mit verschiedenen Alters-
stufen seit 1997 zu verstehen. Bür-
germeister Helmut Baust zeigte sich
erfreut über diesen zusätzlichen Bil-
dungsbaustein in der Gemeinde, zu-
mal er vom Land Baden-Württem-
berg finanziert werde. Immerhin
kümmern sich – zumindest statis-
tisch korrekt ausformuliert – 9,64 Be-
dienstete um Kinder und Jugendli-
che.

Der Anfang sei mit dem Kinder-
garten St. Kilian und der Friedrich-
Ebert-Schule gemacht, und er
wünschte der Aktion viel Erfolg: „Wir
sind auf einem guten Weg!“

im Kindergarten und vier in der
Grundschule.

Im Hinblick auf eine Profilbil-
dung bei den beteiligten Partnern
und einer nachhaltigen Qualitäts-
entwicklung des Programms ist vor-
gesehen, am jeweiligen Standort
jährlich eine neue Kooperation hin-
zuzunehmen. Das Programm sieht
vor, dass jede Woche eine musikpä-
dagogische Fachkraft gemeinsam
mit einer Erzieherin Impulse in den
Bereichen Singen, Bewegung und
Sprechen setzen und damit die Ent-
wicklung der Kinder ganzheitlich
und individuell fördert.

Hierdurch wird die gesamte Per-
sönlichkeit des Kindes gestärkt und

der Übergang in die Schule positiv
beeinflusst.

Kinder zeigen sich begeistert
Über Begeisterung ihrer Schützlinge
in St. Kilian berichteten Eva Mährin-
ger und Monika Prokop während der
noch kurzen, aber immerhin schon
vielversprechenden Partnerschaft.
Nach eigener Musik von Klanghöl-
zern, Triangel oder Trommeln be-
wegen sich die Kinder gerne im Takt.

Als Höhepunkt der Woche nann-
ten die Kleinen den Mann (gemeint
ist Hans-Jürgen Ruland), dessen
stimmlichen und tänzerischen Vor-
gaben sie mit Vorliebe folgten.
„Sprachentwicklung fängt im Baby-

OFTERSHEIM. Nach wie vor gestalten
sich die Kontakte und gemeinsamen
Unternehmungen zwischen dem
Kreis Oftersheimer Geschäftsleute,
dem dazugehörigen Freundeskreis
und dem Kinderheim St. Josef in
Mannheim-Käfertal als intensiv.
Auch im Verlauf dieses Jahres gab es
etliche schöne Treffen und interes-
sante Ausflüge mit den Kindern, die
nicht gerade auf der Sonnenseite des
Lebens stehen.

Im Sinne eines internen Kinder-
ferienprogrammes besuchte man
den Holiday-Park oder das Heidel-
berger Märchenparadies. Dieser
wohltätige Kreis besteht aus den Fir-
men Haushaltswaren Oetzel, Näh-
paradies Schottek, Bäckerei Schna-
bel, der Mozart-Apotheke, Schwes-
ter Henny vom Hebelheim wie auch
dem Busunternehmen Morath, wel-
ches Fahrdienste übernahm.

Den Geschäftsleuten ist es hierbei
sehr wichtig, eine Kontinuität in den
Aktivitäten zu haben und keine „Ein-
tagsfliege“ zu erzeugen. Hierzu be-
fanden sich zwei „Kindertraumbäu-
me“ im Nähparadies Schottek und
bei Haushaltswaren Oetzel.

Wunschzettel der Kinder befan-
den sich in Form von Sternen an die-
sen Bäumen. Jeder konnte sich ei-
nen Kinderwunsch am Baum aussu-
chen und einen Kindertraum zur
Weihnacht in Erfüllung gehen las-
sen. Die Kinderwünsche sind alters-
entsprechend und bewegen sich in
der Preisspanne von zehn bis 15
Euro. Im verganenen Jahr konnten
über 170 Kinderwünsche in Erfül-
lung gehen. Nun teilten die Ge-
schäftsfrauen mit, dass die Aktion in
diesem Jahr erneut stattfinden wird.
Die „Weihnachtssterne“ der Kinder
sind eingetroffen und können in
Empfang genommen werden. rie

Geschäftsleben

Traumbaum-Aktion
auch in diesem Jahr

Adventsfeier im Josefshaus
OFTERSHEIM. „Das Licht, das nicht
verlöschen darf“, lautet das Motto
der Adventsfeier von Kfd und Senio-
ren am heutigen Mittwoch, 14.30
Uhr, im katholischen Gemeinde-
haus. Einem besinnlichen Teil zu
dem Thema „das Licht, das nicht
verlöschen darf“ schließt sich ein
vorweihnachtliches Programm mit
Geschichten, Erzählungen. Liedern
und Gedichten an. Bei Kaffee und
Kuchen ist Zeit für Gedankenaus-
tausch und Einstimmung auf die
Adventszeit. Es wird ein Fahrdienst
angeboten. Interessenten melden
Sie sich bei den Mitgliedern Hecht,
Telefon 5 18 20, oder bei Müller
5 42 74.

KURZ + BÜNDIG

CC-Vereinsweihnachtsfeier
OFTERSHEIM. Es weihnachtet im Rose
Saal! Zu einer Vereinsweihnachts-
feier lädt der CC Grün-Weiß am
Sonntag, 5. Dezember, ein. Am klei-
nen Weihnachtsmarkt werden sich
die Besucher erfreuen. Dabei darf
der Glühweinstand, Winterbar, Kar-
toffelpuffer und die Bratwurst nicht
fehlen. Gegen 14.30 Uhr wird der
Nikolaus an die Gardemädchen
Geschenke verteilen. Mit einem
weihnachtlichen Programm warten
die Gardemädchen auf. Zuvor wer-
den die Mädchen für ihre große Leis-
tungen bei den Veranstaltungen
noch ausgezeichnet. Beginn ist um
11 Uhr.

„Kleine Bühne“: Vorverkauf für das neue Stück ab Samstag

Mächtig viel Spaß garantiert
OFTERSHEIM. Die „Kleine Bühne“
startet wieder durch, das neue Stück
wird derzeit schon mit Feuereifer
einstudiert, und einmal mehr hat
sich Laienspielgruppe – Ehrensache!
– der Komödie verschrieben. Es ist
zwar noch einige Zeit hin, bis sich im
März kommenden Jahres zum ers-
ten Mal der Vorhang hebt und die
Bühnenbretter des Josefshauses
zum Schauspiel freigibt, aber die
Proben, wie gesagt, laufen bereits
auf Hochtouren – vor allem startet
aber am kommenden Samstag der
Vorverkauf für die neun Aufführun-
gen, die bestimmt ebenso schnell
ausverkauft sein werden, wie dies in
den vorvergangenen Jahren der Fal-
le war.

Nun also proben sie bereits, mo-
mentan noch mit den Textbüchern –
„Und wieder schweigen die Män-
ner“ heißt das Stück der Autorin Re-
gina Rösch, ein Lustspiel in drei Ak-
ten. Erbonkel Herrmann ist tot! In
die Trauer um den geliebten Verstor-
benen mischt sich jedoch schon
bald die Vorfreude auf ein stattliches
Erbe, denn Onkel Herrmann war nie
verheiratet und muss vor allem des-
halb zu Lebzeiten Unmengen von
Geld angespart haben. Die Ehefrau-
en Anneliese (Ulrike Vey) und Elfrie-
de (Heidi Vogt) von Herrmanns Nef-

fen Benno (Michael Wagner) und
Klaus-Dieter (Egon Zürrlein), den
„Alleinerben“, schweben im siebten
Erbschaftshimmel, doch bereits bei
den Vorbereitungen zu Beerdigung
und Leichenschmaus werden sie auf
den Boden der Tatsachen zurückge-
holt: Es geht das Gerücht um, Onkel
Herrmann habe seine große Liebe,
die Freiwillige Feuerwehr, in einem
Testament großzügig bedacht. Als
man beim Stöbern nach dem Testa-
ment zwischen Unterhosen und al-
ten Dokumenten plötzlich eine Ge-
burtsurkunde findet, die auf die
Existenz eines unehelichen Sohnes
des Verblichenen hinweist, scheint
sich das ganze erträumte Erbe in Luft
aufzulösen. Und tatsächlich taucht
bei Onkel Herrmanns Beerdigung
ein Mann auf, den man im Dorf noch
nie gesehen hat. Der Vorverkauf be-
ginnt am Samstag, 4. Dezember, von
14 bis 15 Uhr im Josefshaus Bis-
marckstraße 3, weitere Karten sind
dann ab Montag, 6. Dezember, bei
Haushalts- und Geschenkartikel
Oetzel, Mannheimer Straße 81/83,
erhältlich. Die Vorführungen sind
am 18. März um 20, am 19. März um
15 und 20, am 20. März um 17 Uhr,
am 21. und 25. März um 20, am 26.
März um 15 und 20 Uhr, sowie am
27. März um 17 Uhr. wi

Viele Lacher garantiert: Die Mitglieder der „Kleinen Bühne“ proben für ihr neues Stück
„Und wieder schweigen die Männer“. Am Samstag startet der Vorverkauf. BILD: WIDDRAT


